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V 

Vorwort zur 4. Auflage 

Die vorliegende  4. Auflage ist das Ergebnis einer nochmaligen gründlichen 

Überarbeitung. Wir haben uns bemüht, das Werk durch Klarstellungen, 

Straffungen oder ergänzende Hinweise in sich noch stimmiger zu gestalten. 

Auch einige weitere Aufgaben mit Lösungshinweisen sind hinzugekom-

men.  

 

Die Doppik hat in Nordrhein-Westfalen mittlerweile flächendeckend Ein-

zug gehalten. Wir hoffen, das Lehrbuch bewährt sich dort auch bei der 

zweiten Generation der Doppik-Anwender als Einstiegshilfe. In anderen 

Bundesländern gibt es nicht wenige Kommunen, denen der Umstieg auf die 

Doppik noch bevorsteht. Das Lehrbuch richtet sich auch an diese Erstan-

wender. 

 

Ein besonderer Dank gilt Frau Lisa Höche für die Unterstützung bei der Er-

stellung des Manuskripts. 

 

 

Köln, im Oktober 2010  

 Mark Fudalla 

 Christian Wöste 

 Manfred zur Mühlen 

 



 

VI 

Vorwort zur 1. Auflage 

Die kaufmännische doppelte Buchführung hält Einzug in die Rechnungsle-

gung der Kommunalverwaltungen in Deutschland. Ein Haushalts- und 

Rechnungssystem nach kaufmännischen Gesichtspunkten ist eine wichtige 

Voraussetzung, um die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns zu ver-

bessern. Die Doppik liefert die hierfür notwendige Transparenz über das 

Ressourcenaufkommen und den Ressourcenverbrauch.  

 

Insbesondere das nordrhein-westfälische „Neue Kommunale Finanzmana-

gement“ (NKF) kann als richtungsweisend für ein bundeseinheitliches 

kommunales Haushalts- und Rechnungssystem nach den Grundsätzen der 

doppelten Buchführung eingestuft werden. Das vorliegende Lehrbuch ori-

entiert sich daher bewusst an den Vorgaben des NKF, um einen möglichst 

breiten Anwenderkreis – auch außerhalb Nordrhein-Westfalens – anspre-

chen zu können. Es wendet sich insbesondere an die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den Kommunalverwaltungen, die sich mit der doppelten 

Buchführung (Doppik) ausführlicher beschäftigen möchten oder auch – 

dies soll nicht verkannt werden – beschäftigen müssen. Sie werden den 

Umstellungsprozess nur dann aktiv unterstützen können, wenn sie mit dem 

neuen Haushalts- und Rechnungswesen vertraut sind. 

 

Das Lehrbuch versteht sich als eine praxisorientierte Einführung in die 

doppelte Buchführung für Kommunen. Es soll auch denjenigen, die nicht 

über betriebswirtschaftliche Vorkenntnisse verfügen, den Einstieg in das 

neue Haushalts- und Rechnungswesen erleichtern. Es wird daher Wert auf 

zahlreiche kommunalspezifische Beispiele und Aufgaben sowie Vergleichs-

betrachtungen zur Kameralistik gelegt. 

 

Unser besonderer Dank gilt unserer Kollegin, Frau Julia Nowacki, für ihre 

umfassende und unermüdliche Unterstützung bei der Erstellung des Manu-

skripts. Außerdem möchten wir Herrn Thomas Heil von der Stadtverwal-

tung Brühl, einer der NKF-Modellkommunen in Nordrhein-Westfalen, für 

die kritische Durchsicht des Manuskripts und viele nützliche Hinweise dan-

ken. 

 

 

Köln, im Februar 2004  Mark Fudalla 

 Manfred zur Mühlen 

 Christian Wöste 
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